
Gottesdienstordnung für April 2025 
Di. 01.04. 19:00 Uhr Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 

Do. 03.04. 19:00 Uhr Heilige Messe für Albert Fringer (JM)/ Arme Seelen/ Andrea 
Orasch, Adolf Zoller/ Hilde, Sylvia und Klaus Sailer und 
Angehörige 

Fr. 04.04.  
19:00 Uhr 

Hl. Isidor 
Abend der göttlichen Barmherzigkeit 

So. 06.04.  
10:15 Uhr 
 
 
11:00 Uhr 

5. Fastensonntag 
Heilige Messe für die Pfg/ Alfred Buttinger (JM)/ Elfriede (JM) 
und Alois Oberhofer/ Anna und Josefine Singer/ Werner Fringer 
(JM)/ Burgi, Rosa und Rudolf Moosmann 
Tauffeier Elena Eiterer 

  Das ewige Licht brennt in dieser Woche im Gedenken an Alfred 
Buttinger/ Walter Raggl 

Do. 10.04. 19:00 Uhr Hl. Messe für die Armen Seelen/ Rudolf Köll und Angehörige, 
Oliver Martinek/ Renate Oppl/ verstorbene der Fam. Johann 
Tiefenbrunner und Angehörige/ Regina Föger zum 30.  

Sa 12.04. 19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde 
So. 13.04.  

 
10:15 Uhr 

Palmsonntag-Palmsegnung beim Trujekreuz 
Musikalische Gestaltung Kirchenchor 
Hl. Messe für Helga & Franz Riedl, Familie Vögele/ Julia Zoller 
und Lebende und Verstorbene Kinder/ Herta Stangl (JM) und 
Reinhold Ehart (JM)/ Gotthard Frischmann (5.JT)/ Bruno Tangl 
*Kirchensammlung für die ChristInnen und Heiligen Stätten im 
Heiligen Land 

  Das ewige Licht brennt in dieser Woche im Gedenken an Familie 
Zoller/ Reinhold Juen 

Do. 17.04.  
 
 
19:00 Uhr 

Gründonnerstag- Die drei österlichen Tage vom Leiden und 
Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn 
Musikalische Gestaltung Kirchenchor  
Hl. Messe vom letzten Abendmahl für die verstorbenen 
Seelsorger von Tarrenz/ Walter Raggl/ Josef Flür und 
Angehörige/ Franz Stricker (JM) 

Fr. 18.04.  
14:00 Uhr 
19:00 Uhr 

Karfreitag- Fast- und Abstinenztag 
Kinderkreuzweg zur Gotterkapelle 
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa. 19.04.  
 
 
21:00 Uhr 

Karsamstag 
Hochfest der Auferstehung des Herrn- Die Osterzeit- Die Feier 
der Osternacht, Musikalische Gestaltung Kirchenchor 
Feuerweihe und Lichtfeier,Wortgottesdienst, Tauferneuerung, 
Eucharistiefeier, Speisensegnung für die Pfarrgemeinde 
Die Kerzen für die Mitfeier gibt es beim Kircheneingang 

So. 20.04.  
 
10:15 Uhr 

Hochfest der Auferstehung des Herrn- Ostersonntag  
 „Das ist der Tag, den der Herr gemacht. Halleluja“ 
Heilige Messe für die Pfg/ Josef Kohler/ Arme Seelen/ Konrad 
Doblander und Eltern/ Peter Falbesoner, Anna & Alois Schlapp/ 
Greti Immler (1.JT)/ Josef (JM) und Cilli Großkopf und 
Angehörige 

Mo.21.04.  
10:15 Uhr 

Ostermontag 



Heilige Messe für die Pfg./ Familie Prantl & Gundolf/ 
Verstorbene der Familie Pohl, Doblander und Huber/ Wendelin 
und Regina Lanbach und Sabina Strigl geb. Lanbach 

  Das ewige Licht brennt in dieser Woche im Gedenken an Familie 
Kurz/ Rudl Grüner 

Do. 24.04. 19:00 Uhr Hl. Messe für Hermann und Rosa Tiefenbrunner, Joachim Tietz/ 
Adolf Kurz (JM)/ Erich Kirschner (30.JT)/ Arme Seelen 

So. 27.04.  
10:15 Uhr 

2. Sonntag der Osterzeit Weißer Sonntag - ERSTKOMMUNION 
Einzug der Erstkommunionkinder vom Trujekreuz 
Heilige Messe für die Pfg und für die Angehörigen der 
Erstkommunionkinder 

  Das ewige Licht brennt in dieser Woche im Gedenken an Eltern 
Schnall/ Eltern Santer 

Do. 01.05.  
19:00 Uhr 

Hl. Josef, der Arbeiter 
Hl. Messe für Alfred Tangl (15.JT) und Hansjörg Walser 

Fr. 02.05.  
19:00 Uhr 

Hl. Athanasius 
Abend der göttlichen Barmherzigkeit 

So. 04.05.  
08:00 Uhr 

3. Sonntag der Osterzeit Heilig Kreuz Tag 
Heilige Messe für die Pfg./ Maria, Midl & Ulrich Zoller/ Hermann 
Hausberger/ Heli Waibl (1.JT)/ Rudolf Köll und Eltern, Oliver 
Martinek 
Anschließend Umgang 

 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro:  
Dienstag von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Pfarrbüro: 05412/66445; Email: pfarre.tarrenz@dibk.at 
Pfarrkurator Lorand Veress: 0676/87307192; Email: lorand.veress@dibk.at 

 

Gebetsanliegen des Papstes 
Für den Gebrauch der neuen Technologien 
Beten wir, dass der Gebrauch der neuen Technologien nicht die menschlichen Beziehungen ersetzt, 
die Würde der Person respektiert und hilft, uns den Krisen unserer Zeit zu stellen. 
 

 

*Kirchensammlung für die ChristInnen und heiligen Stätten im Heiligen Land: 
Das Mitgefühl und Mitleiden der Katholik/innen in Österreich gilt allen Menschen im Hl. Land, Juden, 
Christen und Muslimen. Darüber hinaus ist die Solidarität mit den Christen/innen im Land Jesu eine 
besondere Verpflichtung. Am Ursprungsort des Christentums dürfen nicht nur tote Steine von den 
Anfängen erzählen, die Botschaft des Evangeliums muss auch in lebendigen Christengemeinschaften 
präsent sein. 
 
DANKE: Fastensuppe am Aschermittwoch 
Auch heuer wurde die Fastensuppe am Aschermittwoch im Pfarrsaal sehr gut angenommen. 
Ein herzliches Vergelts Gott dem Gurgltaler Hof für die großzügige Spende der traditionellen Gemüsesuppe und 
der einzigartigen Graukassuppe, der Bäckerei Emil Perktold für die Spende des Brotes, den HelferInnen und den 
Spender und SpenderInnen. 
Es konnte ein Erlös von Euro 435,-- an die Katholische Frauenbewegung gespendet werden. 

 
 



Liebe Gemeinde! 
 
Tod und Auferstehung Jesu Christi sind das Herzstück des christlichen Glaubens. Doch viele Menschen 
zweifeln: War das wirklich so? Kann ich dem glauben? 
Das Problem liegt oft darin, dass wir dieses Ereignis als bloße Vergangenheit betrachten. Doch es ist 
ein neuer Anfang! An das Ostergeheimnis zu glauben bedeutet nicht, eine Theorie zu akzeptieren, 
sondern daran teilzuhaben. Gott fordert uns nicht auf, komplizierte Erklärungen zu entwickeln, 
sondern dem Weg Jesu zu folgen: bereit zu sein zu "sterben" und durch Gottes Kraft zu neuem Leben 
aufzuerstehen. 
Diese Verwandlung schließt auch dunkle Erfahrungen ein. In unserer konsumorientierten Welt wird 
oft nur das Positive hervorgehoben, doch ohne die Nacht gibt es keinen neuen Tag. Tod und 
Auferstehung durchziehen unser persönliches Leben, unsere Gemeinde, unsere Welt. Sind wir bereit 
für die Verwandlung? Jesus Christus ist uns vorausgegangen. Niemand ist allein – weder am Tag noch 
in der Nacht. 
Die Jünger von Emmaus erkannten den 
Auferstandenen zunächst nicht (Lk 24,13-35). 
Zweifel und Grübeleien verstellten ihnen den 
Blick. Doch als ihnen die Augen geöffnet wurden, 
spürten sie, was sie später sagten: „Brannte uns 
nicht das Herz in der Brust?“ Das Herz ist der erste 
Zeuge der Auferstehung. 
Leben bedeutet Veränderung. Alles, was nicht 
verwandelt wird, vergeht. Die Osterbotschaft ist: 
Diese Verwandlung müssen wir nicht aus eigener 
Kraft leisten. Wir sind mit den Jüngern unterwegs 
– wenn wir offene Augen und ein offenes Herz 
haben, erkennen wir den, der uns längst begleitet. 
Denn wie Dorothee Sölle sagte: 
„Wir beginnen den Weg zum Glück nicht als 
Suchende, sondern als schon Gefundene.“ 
Mit diesen Gedanken darf ich euch ein gesegnetes 
Osterfest wünschen! 
 

Pfarrkurator Lorand Veress 
 
 
 
Rückblick Familiengottesdienst:  
Am Sonntag 16.03. feierten wir die Familienmesse mit musikalischer Gestaltung des Kinderchors. 
Vielen Dank an Angelika und die ganzen Kinder für die wunderschöne Umrahmung der heiligen 
Messe. Im Anschluss verköstigten uns Firmlinge und ihre Mütter im Pfarrcafé noch mit Kaffee, 
Punsch und Kuchen. Ein herzliches vergelts Gott allen Beteiligten fürs Mitwirken!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Weg nach Emmaus (Ein Kirchenfenster). 
Quelle: pixabay.com 



 
 
 
 
 

 


